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(54) Warenvorschubeinsatz für ein Warenvorschubsystem

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Waren-
vorschubeinsatz (1) für ein Warenvorschubsystem zur
selbsttätigen Beförderung von entlang dem Warenvor-
schubeinsatz in einer Beförderungsrichtung B angeord-
neten Waren zu einer Sichtkante (2) eines mit dem Wa-
renvorschubsystem ausgestatteten Regals mit folgen-
den Merkmalen:
- ein Satz von auf einem Rollenträger (3) quer zur Beför-
derungsrichtung B gelagerten Beförderungsrollen (4) ,

- zwei unabhängig voneinander an gegenüberliegenden
Seiten des Rollenträgers anbringbare Profilschienen
(5,6) zur Fixierung der Beförderungsrollen auf dem Rol-
lenträger,
- ein an einem Sichtkanten des Rollenträgers anbring-
bares erstes Fixierelement (7) zur Fixierung der Profil-
schienen und
- ein gegenüberliegend zum ersten Fixierelement (7) am
Rollenträger anbringbares zweites Fixierelement (8) zur
Fixierung der Profilschienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warenvorschubein-
satz für ein Warenvorschubsystem zur selbsttätigen Be-
förderung von entlang dem Warenvorschubeinsatz in ei-
ner Beförderungsrichtung B angeordneten Waren zu ei-
ner Sichtkante eines mit dem Warenvorschubsystem
ausgestatteten Regals nach Patentanspruch 1.
[0002] Sowohl in Einzelhandels- als auch Großhan-
delsgeschäften wie beispielsweise Drogerien, Lebens-
mittelgeschäften, Discount-Geschäften, Spielzeugge-
schäften und dergleichen sind Regale zum Lagern und
Ausstellen von Produkten erforderlich. Beim Aufstellen
und auch Lagern des Produktes ist es erwünscht, dass
das jeweilige Produkt auf den Regalböden an der Vor-
derseite möglichst in Flucht mit den benachbarten Pro-
dukten liegt, sodass das Produkt für den Verbraucher
gut sichtbar und zugänglich ist und die Anordnung der
Produkte ästhetisch ansprechend ist. Um eine solche An-
ordnung der Produkte zu bewerkstelligen, umfassen be-
kannte Systeme die Verwendung eines Schubsystems,
um das jeweilige Produkt oder die Reihe von Produkten
in Richtung der Vorderseite des Regals zu schieben,
wenn das vorderste Produkt entnommen wird oder Pro-
dukte aufgefüllt werden.
[0003] Zur Abtrennung benachbarter Produktreihen
können Teilungsplatten vorgesehen sein.
[0004] Ein solches Warenvorschubsystem ist bei-
spielsweise in der WO 2009/097655 A1 gezeigt, das eine
Vielzahl von Warenvorschubeinsätzen, bestehend aus
einem rollenaufnehmenden inneren Gehäuse und einem
das innere Gehäuse aufnehmenden äußeren Gehäuse
und zwei auf das äußere Gehäuse vorn und hinten auf-
steckbaren Endkappen besteht, die gemäß Figur 7 in
geneigter Anordnung auf einem Träger aufgebracht wer-
den. Der Warenvorschub erfolgt durch Schrägstellung,
also ohne mechanischen oder elektrischen Kraftauf-
wand/Energieeinsatz, nämlich allein durch die Gewichts-
kraft.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen flexibler einsetzbaren und kostengünstiger herstell-
baren Warenvorschubeinsatz vorzusehen.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben und
in den Rahmen der Erfindung fallen auch sämtliche Kom-
binationen aus zumindest zwei von in der Beschreibung,
den Ansprüchen und/oder den Figuren angegebenen
Merkmalen.
[0007] Grundidee der vorliegenden Erfindung ist es,
statt eines äußeren Gehäuses zur Fixierung der Beför-
derungsrollen auf einem Rollenträger zwei unabhängig
voneinander an die gegenüberliegenden Seiten des Rol-
lenträgers anbringbare Profilschienen vorzusehen.
[0008] Hierdurch kann einerseits mit ein und derselben
Profilschiene eine unterschiedliche Breite des Warenvor-
schubeinsatzes realisiert werden und durch Ablängen
auch eine unterschiedliche Länge des Warenvorschub-

einsatzes, sodass der erfindungsgemäße Warenvor-
schubeinsatz flexibler einsetzbar ist. Darüber hinaus wird
weniger Material für die Fixierung der Beförderungsrollen
auf dem Rollenträger benötigt, der aus Kostengründen
ebenso wie die Beförderungsrollen und die Fixierele-
mente aus Kunststoff gefertigt werden kann. Die Profil-
schienen zur Fixierung der Beförderungsrollen weisen
ein geringeres Gewicht als das äußere Gehäuse gemäß
dem Stand der Technik auf, sodass auch weniger Mate-
rial und damit ein geringeres Gewicht bei gleicher Stabi-
lität vorgesehen sein kann. Darüber hinaus werden da-
durch auch die Materialkosten gesenkt.
[0009] Indem das erste und/oder zweite Fixierelement
gemäß einer Ausführungsform der Erfindung schraublos
und kleblos an den Profilschienen fixierbar ist, wird die
Montage des Warenvorschubeinsatzes stark verein-
facht.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist vorgesehen, dass das erste und/oder zwei-
te Fixierelement durch Formschluss, insbesondere ohne
zusätzliche Bauteile, an den Profilschienen fixierbar ist,
insbesondere in Querrichtung und in Längsrichtung zur
Beförderungsrichtung B. Auf diese Weise wird eine mög-
lichst einfache, aber wirkungsvolle Verbindung zwischen
den Profilschienen und dem Fixierelement erreicht, so-
dass der Rollenträger und die Beförderungsrollen sicher
in ihrer Funktionsposition gehalten werden.
[0011] In einer weiteren, vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass das erste und/
oder zweite Fixierelement durch zumindest teilweise
Verformung der Profilschienen an den Profilschienen fi-
xierbar ist. Durch diese Maßnahme wird der erfindungs-
gemäße Warenvorschubeinsatz in der Zahl der Bauteile
weiter vereinfacht und hierdurch vereinfacht sich auch
die Montage des Warenvorschubeinsatzes, sodass die
Herstellungskosten reduziert werden.
[0012] Soweit das zweite Fixierelement integral mit
dem Rollenlager ausgebildet ist, wird die Zahl der für die
Montage des erfindungsgemäßen Warenvorschubein-
satzes erforderlichen Bauteile noch weiter reduziert und
die Stabilität der Gesamtkonstruktion verbessert.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Profilschie-
nen als U-Profil und den Rollenträger klemmend im U-
Profil aufnehmend ausgebildet sind. Insbesondere die
klemmende Aufnahme in Kombination mit der Verfor-
mung der Profilschienen bewirkt eine besonders einfa-
che Montage, da keine zusätzlichen Hilfsmittel erforder-
lich sind und die Profilschienen voneinander unabhängig
für eine Fixierung der Beförderungsrollen im Rollenträger
Sorge tragen. Für die Klemmwirkung ist es besonders
vorteilhaft, wenn zumindest ein Schenkel des U-Profils
leicht nach innen geneigt ist, insbesondere in einem Win-
kel von 85 bis 89 Grad, vorzugsweise genau 88 Grad.
[0014] Mit Vorteil ist weiterhin vorgesehen, dass zur
Sicherung des Rollenträgers in Beförderungsrichtung
Rastnasen im U-Profil der Profilschienen vorgesehen
sind. Solche Rastnasen können beispielsweise für die
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Vormontage des Rollenträgers mit den Rollen an den
Profilschienen vorteilhaft sein.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die Profil-
schienen an ihrer vom Rollenträger abgewandten Seite
korrespondierende Profilierungen aufweisen. Auf diese
Weise sind die erfindungsgemäßen Warenvorschubein-
sätze mit sich selbst steckkompatibel, beispielsweise
durch Nut- und Federverbindung.
[0016] Indem das erste und zweite Fixierelement je-
weils mindestens eine, vorzugsweise eine Vielzahl von
benachbarten, Teileraufnahme aufweist, sind Teiler zur
Abteilung von benachbarten Produktgruppen in flexibler
Teilung anordenbar.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die Profil-
schienen fluchtend in dem ersten und/oder zweiten Fi-
xierelement ausgebildet sind. Dadurch weisen die Pro-
filschienen eine ebene seitliche Außenkontur auf und las-
sen sich auf einfache Weise stapeln, transportieren und
einbauen.
[0018] Die Erfindung betrifft außerdem ein Warenvor-
schubsystem mit mindestens einem im Warenvorschub-
system zu einer Sichtkante eines Warenvorschubeinsat-
zes geneigten Warenvorschubeinsatz nach einem der
vorhergehenden Ansprüche. Die vorgenannten Vorteile
und Ausführungsformen gelten auch für das erfindungs-
gemäße Warenvorschubsystem analog.
[0019] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugte Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen. Diese zeigen in:

Fig.1: eine perspektivische Explosionsdarstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Warenvorschubein-
satzes mit Ausschnittsvergrößerungen und

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Warenvorschubeinsatzes von oben
und unten mit einer Ausschnittsvergrößerung.

[0020] In den Figuren sind gleiche oder gleichwirkende
Bauteile mit gleichen Bezugszeichen dargestellt.
[0021] In Figur 1 ist ein zerlegter Warenvorschubein-
satz 1 dargestellt, wie er beispielsweise in einer Halte-
rung gemäß Figur 7 aus der WO 2009/097655 dargestellt
und beschrieben zum Einsatz kommt.
[0022] Je nach Größe der durch einen oder mehrere
Warenvorschubeinsätze 1 zu einer Sichtkante 2 in einer
Beförderungsrichtung B zu befördernden Waren können
unterschiedliche oder mehrere der Warenvorschubein-
sätze 1 zum Einsatz kommen. Diese können außerdem
durch Teiler unterstützt werden, damit eine saubere Füh-
rung der auf den Regalen angeordneten Produkte, bei-
spielsweise nach Warengruppen getrennt, auf einfache
Art und Weise ermöglicht wird.
[0023] Der Warenvorschubeinsatz 1 umfasst einen
Rollenträger 3 zur Aufnahme eines Satzes von Beförde-

rungsrollen 4, die in dem Rollenträger 3 in korrespondie-
renden Beförderungsrollenaufnahmen 11 gelagert sind.
[0024] Die Beförderungsrollen 4 sind quer zur Beför-
derungsrichtung B angeordnet und sowohl der Rollen-
träger 3 als auch die Beförderungsrollen 4 sind mit Vorteil
aus Kunststoff gebildet, um einerseits eine reibungsarme
und andererseits eine leise Beförderung zu ermöglichen.
Darüber hinaus ist die Herstellung des Rollenträgers 3
und der Beförderungsrollen 4 aus Kunststoff kostengün-
stig möglich.
[0025] Die Beförderungsrollen 4 bilden eine Beförde-
rungsbahn 12 und durch die schräge Anordnung des Wa-
renvorschubeinsatzes 1 auf dem Träger werden auf der
Beförderungsband 12 aufgesetzte Produkte automa-
tisch zu einem Sichtkantenende 3e des Rollenträgers 3
befördert. Hierzu ist kein Kraftaufwand erforderlich.
[0026] Damit die Beförderungsrollen 4 in den Beförde-
rungsrollenaufnahmen 11 gesichert sind, sind seitlich
Profilschienen 5, 6 mit einem U-Profil derart auf den Rol-
lenträger 3 klemmbar, dass die Beförderungsrollen 4 in
der Beförderungsrollenaufnahme 11 jeweils so fixiert
sind, dass die Beförderungsrollen 4 frei rotieren, jedoch
nicht aus ihrer Beförderungsrollenaufnahme 11 heraus-
springen können. Die Profilschienen 5, 6 sind mit Vorteil
aus Aluminium, insbesondere als Strangpressprofil, ge-
bildet.
[0027] Zur Montage werden die Profilschienen 5, 6
vom Sichtkantenende 3e auf den Rollenträger 3 aufge-
schoben, bis die Profilschienen 5, 6 an Anschlägen 13
eines zweiten Fixierelements 8 anliegen. Die Länge der
Profilschienen 5, 6 ist so an die Länge des Rollenträgers
3 angepasst, dass am Sichtkantenende 3e in die Profil-
schienen 5, 6 ein erstes Fixierelement 7 bis zu korre-
spondierenden Anschlägen 14 aufnehmbar ist.
[0028] In einer alternativen Ausführungsform sind die
ersten und zweiten Fixierelemente 7, 8 einstückig mit
dem Rollenträger 3 ausgebildet. Die Fixierelemente 7, 8
sind in diesem Fall auf den Rollenträger 3 aufclipsbar,
insbesondere durch zwei an der Innenkante des U-Profils
der Profilschienen 5, 6 angeordnete Rastnasen, die ana-
log zu Rastnasen 32, 33 der Profilschienen 5, 6 gebildet
sind. Diese sind in korrespondierende Ausnehmungen
entlang den Seiten des Rollenträgers 3 einrastbar, indem
zunächst eine der Rastnasen eingehakt und anschlie-
ßend die jeweils gegenüberliegende Rastnase durch
seitliche Kraftbeaufschlagung, vorzugsweise an beiden
Profilschienen 5, 6 gleichzeitig, eingerastet wird.
[0029] Zur Fixierung der ersten und zweiten Fixierele-
mente 7, 8 werden Fixierabschnitte 15, 16, 17 und 18
der Profilschienen 5, 6 in deren U-Profil derart nach innen
verformt, dass sie in korrespondierende Fixierabschnitte
19, 20, 21 und 22 der ersten und zweiten Fixierelemente
7, 8 eingreifen. Hierdurch werden der Rollenträger 3, die
ersten und zweiten Fixierelemente 7, 8 und die beiden
Profilschienen 5, 6 sowohl in Beförderungsrichtung als
auch quer zur Beförderungsrichtung fixiert.
[0030] Mit Vorteil sind die Fixierabschnitte 15, 16, 17
und 18 an den Enden der Profilschienen 5, 6 vorgesehen,
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und zwar indem jeweils ein Endabschnitt eines unteren
Schenkels 5u, 6u bis zu einem Boden 5b, 6b des jewei-
ligen U-Profils der Profilschienen 5, 6 abgetrennt wird.
[0031] Der Boden 5b der Profilschiene 5 bildet gleich-
zeitig eine Profilierung 9, und zwar auf der dem U-Profil
zur Aufnahme des Rollenträgers 3 gegenüberliegenden
Seite, wobei die Profilierung 9 weiterhin zwei Seitenwan-
gen 23, 24 aufweist.
[0032] Der Boden 6b der Profilschiene 6 bildet eine
zur Profilierung 9 korrespondierende Profilierung 10, in-
dem der Boden 6b an den Boden 5b’ eines korrespon-
dierenden Warenvorschubeinsatzes 1’ zur Anlage
kommt. Die Profilierung 10 weist insofern zu den Seiten-
wangen 23, 24 korrespondierende Ausnehmungen 25,
26 auf. Die Profilierungen 9 und 10 sind in diesem Aus-
führungsbeispiel als Nut-und-Feder-Verbindung ausge-
bildet.
[0033] Zur klemmenden Aufnahme des Rollenträgers
3 durch die Profilschienen 5, 6 sind die unteren Schenkel
5u, 6u und/oder die den unteren Schenkel 5u, 6u gegen-
überliegenden oberen Schenkel 50, 60 gegenüber den
Böden 5b, 6b angewinkelt, insbesondere in einem Winkel
zwischen 85 und 89 Grad, vorzugsweise einem Winkel
von 88 Grad.
[0034] Die ersten und zweiten Fixierelemente 7, 8 wei-
sen eine Vielzahl von Teileraufnahmen 27, 28 auf, die
quer zur Beförderungsrichtung B entlang der ersten und
zweiten Fixierelemente 7, 8 und jeweils zueinander fluch-
tend angeordnet sind. Korrespondierende Teileraufnah-
men 27, 28 sind zur leichteren Zuordnung der jeweils
korrespondierenden Teileraufnahmen 27, 28 mit korre-
spondierenden Kennzeichnungen 29, 30 versehen.
[0035] Zur Fixierung des Warenvorschubeinsatzes 1
an dem hier nicht dargestellten Träger ist jeweils ein In-
nengewinde 31 an jedem ersten und zweiten Fixierele-
ment 7, 8 vorgesehen, insbesondere angeformt.
[0036] Der Rollenträger 3 und das zweite Fixierele-
ment 8 sind vorzugsweise in einem Stück aus Kunststoff
hergestellt.

Bezugszeichenliste

[0037]

B Beförderungsrichtung

1 Warenvorschubeinsatz

2 Sichtkante

3 Rollenträger

3e Sichtkantenende

4 Beförderungsrollen

5 Profilschiene

5b Boden

5o oberer Schenkel

5u unterer Schenkel

6 Profilschiene

6b Boden

6o oberer Schenkel

6u unterer Schenkel

7 erstes Fixierelement

8 zweites Fixierelement

9 Profilierung

10 Profilierung

11 Beförderungsrollenaufnahme

12 Rollenbahn

13 Anschläge

14 Anschläge

15, 16, 17, 18 Fixierabschnitte

19, 20, 21, 22 Fixierabschnitte

23, 24 Seitenwangen

25, 26 Ausnehmungen

27, 28 Teileraufnahmen

29, 30 Kennzeichnungen

31 Innengewinde

32, 33 Rastnasen

Patentansprüche

1. Warenvorschubeinsatz (1) für ein Warenvorschub-
system zur selbsttätigen Beförderung von entlang
dem Warenvorschubeinsatz (1) in einer Beförde-
rungsrichtung B angeordneten Waren zu einer Sicht-
kante (2) eines mit dem Warenvorschubsystem (1)
ausgestatteten Regals mit folgenden Merkmalen:

- ein Satz von auf einem Rollenträger (3) quer
zur Beförderungsrichtung B gelagerten Beför-
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derungsrollen (4),
- zwei unabhängig voneinander an gegenüber-
liegenden Seiten des Rollenträgers (3) anbring-
bare Profilschienen (5, 6) zur Fixierung der Be-
förderungsrollen (4) auf dem Rollenträger (3),
- ein an einem Sichtkantenende (3e) des Rol-
lenträgers (3) anbringbares erstes Fixierele-
ment (7) zur Fixierung der Profilschienen (5, 6)
und
- ein gegenüberliegend zum ersten Fixierele-
ment (7) am Rollenträger (3) anbringbares zwei-
tes Fixierelement (8) zur Fixierung der Profil-
schienen (5, 6).

2. Warenvorschubeinsatz gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste und/oder
zweite Fixierelement (7, 8) schraublos und kleblos
an den Profilschienen (5, 6) fixierbar sind.

3. Warenvorschubeinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und/oder zweite Fixierelement (7, 8)
durch Formschluss, insbesondere ohne zusätzliche
Bauteile, an den Profilschienen (5, 6) fixierbar ist,
insbesondere in Querrichtung und in Längsrichtung
zur Beförderungsrichtung B.

4. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und/oder Fixierelement (7, 8) durch
zumindest teilweise Verformung der Profilschienen
(5, 6) an den Profilschienen (5, 6) fixierbar ist.

5. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Fixierelement (8) integral mit dem
Rollenträger (3) ausgebildet ist.

6. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschienen (5, 6) als U-Profil und den
Rollenträger (3) klemmend im U-Profil aufnehmend
ausgebildet sind.

7. Warenvorschubeinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Sicherung des Rollenträgers (3) in Beför-
derungsrichtung B Rastnasen im U-Profil der Profil-
schienen (5, 6) vorgesehen sind.

8. Warenvorschubeinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschienen (5, 6) zur parallelen Anord-
nung und Fixierung mehrerer Warenvorschubein-
sätze an ihrer vom Rollenträger (3) abgewandten
Seite korrespondierende Profilierungen (9, 10) auf-
weisen.

9. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und zweite Fixierelement (7, 8) je-
weils mindestens eine, insbesondere eine Vielzahl
von benachbarten, Teileraufnahmen (27, 28) auf-
weisen.

10. Warenvorschubeinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschienen (5, 6) fluchtend zu dem er-
sten und/oder zweiten Fixierelement (7, 8) ausgebil-
det sind.

11. Warenvorschubsystem mit mindestens einem im
Warenvorschubsystem zu einer Sichtkante (2) eines
Warenvorschubeinsatzes (1) geneigten Warenvor-
schubeinsatz (1) nach einem der vorgehenden An-
sprüche.
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